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Die Soimtagsrnhe im Hrmdelsgemerbe .

*
* * Wiesbaden , 20 . Februar .

Die am 1 . April in Kraft tretende Gewerdeordnungs -

Nevelle wird auch die Frage der Sonntagsruhe neu regeln .

Es sind strengere Vorschriften für die Sountagsheiligung
gegeben , damit der Charakter des Sonntags mehr zur

'
Geltung kommt und der Arbeiter die im Interesse seiner

Gesundheit und seines Wohlbefindens zu wünschende Er¬

holung am Feiertage wirklich findet . Auch im Handels -

gcwerbe soll endlich die Sonntagsruhe eingeführt werden

und man kann den jungen Kaufleuten die Freigabe des

. Sonntags nur gönnen , denn sie haben das Bedürfniß , von

der Arbeit der Woche auszuruhen , ebensogut , wie alle

anderen gewerblichen Arbeiter . Der Geschäftsverkehr im

Handelsgewerbe wird indes ; nicht ganz , sondern nur theil -

weise ruhen . Das Gesetz schreibt allgemein für den Sonntag
eine Arbeitszeit von fünf Stunden vor . Diese Stunden nach
dem örtlichen Bedürfniß festznsetzen , ist den Stadt - und Kreis¬

behörden überlassen ; nach Ermessen können sie auch die Zahl
der Arbeitsstunden vermehren oder verringern und für be¬

stimmte Gewerbszweige Ausnahmen von der Sonntagsruhe
gestatten .

\ Es zeigt sich nun , daß einzelne Behörden der Sonntags¬
ruhe im Handelsgewerbe nicht sympathisch gcgenüberstehcn ,
weil sie befürchten , daß durch sie die auf den Verkehr mit

der kleineren Landkundschaft angewiesenen Gewerbetreibenden

in der Stadt in ihrer Existenz bedroht werden . Diese Be¬

fürchtung wird von vielen Seilen gctheilt , für ihre Berech¬
tigung ist aber noch kein Beweis erbracht worden . Alles ,
was darüber laut wird , ist nichts mehr als bloße Ver -

muthung , denn noch weiß Niemand , welche Folgen in unserem
Wirthfchaftslebcn das neue Gesetz haben wird . Schon
manchem Gesetz und mancher Neuerung sind im Voraus un¬

glückselige Folgen vindicirt worden , ohne daß die Thatsachen
die gehegten Befürchtungen bestätigt haben . Und zweifels¬
ohne Wirdes auch im vorliegenden Falle so sein . Um
die Schädlichkeit der Sonntagsruhe darzuthun , hat
man sich behördlicherseits sogar die Mühe gemacht ,
umständliche Ermittelungen anzustellen . So wird auSLieg -
« itz gemeldet , daß der Magistrat dort an zwei Sonntagen
zählen ließ , wie viel Leute von den Dörfern her in die
Stadt strömen , wobei ^ estgestellt wurde , daß am ersten

"
Sonntag bei schlechtem Wetter 1900 Personen und 250

Wagen und am anderen Sonntag bei günstigem Wetter
2700 Personen und 200 Wagen die Stadt besuchten .
Diese Ziffern beweisen kaum etwas . Man hätte dann das
Ziel noch weiter verfolgen und feststcllen müssen , wieviel
von jenen 1900 resp . 2700 Personen thatsüchlich Einkäufe
gemacht haben . Eine solche Ermittelung wäre ohne Auf¬
bietung eines großen Apparates natürlich nicht möglich ,
überhaupt wohl kaum ausführbar gewesen ; man weiß aber

auch aus eigener Anschauung , daß namentlich int Sommer
an heiteren Sonntagen , wenn den Städtern das Verlangen

nach Gottes freier Natur ergreift , des Nachmittags sich viel

Volk von außerhalb auf den Straßen nnd Plätzen der

Stadt tummelt , ohne daß den Gewerbetreibenden ein

nennenswerthcr Gewinn erwächst , wie sich aus der gähnen¬
den Leere der Läden leicht constatiren läßt .

Es wird sonach erst abgetvartct werden müssen , inwie¬

fern sich die ausgesprochenen Besorgnisse über den

Vermögcnsverfall , in den die kleineren Gewerbetreibenden
unter der Wirkung des neuen Gesetzes gerathcn sollen , be¬

wahrheiten werden . So lange die Klagen über Existcnz -

bedrohung nicht in unwiderleglicher Weise begründet wer¬
den , kann man sie nur als verfrüht ansehcu . Es ist auch

wirklich kaum anzunchmen , daß ein Gesetz , welches alle

Handels - und Gewerbetreibenden trifft , und das weder eine

Vertheuerung der Products noch eine Einschränkung
des Consums verursacht , so schwere Nachtheile nach

sich ziehen wird , wie sie von Einzelneit prophezeit wer¬
den . Wir sind vielmehr der Ucberzcugung , daß die cousu -

ntirenbe Bevölkerung sich den veränderten Verhältnissen ,
welche das Gesetz schafft , ohne Schaden für die Gewerbe¬

treibenden anpasscn und sich bei seinen Einkäufen einfach
nach der verkürzten Geschäftszeit des Sonntags richten wird .
Deshalb sollten alle einsichtigen Kanfleute ihren Widerstand
gegen die Sonntagsruhe anfgeben und ihre bereitwillige Zu¬
stimmung zu der vom Gesetzgeber den Handlungsgehilfen
gewährten Vergünstigung größerer Somitagsfreiheit erklären .
Dann werden sich auch die behördlichen Organe bei Fest¬
setzung der sonntäglichen Geschäftsstunden überall auf einen
den Handlun ^ gehilfeu wohlwollenden Standpuitkt stellen .

Wc .

Korales .

(Nachdruck der Origiualcorrkspaudenzen nur unter teuttiiet Quellenangabe geftottet .)

Wiesbaden , 20 . Februar .
* Zur Grirrurruitg . Am 20 . Februar 1876

fanden in Frankreich die Deputirtcmvahlen statt . Bei den
vielen Wahlen , die in Frankreich stattfinden , wäre das nun

nichts Besonderes und Erwähuenswerthes ; allein es handelte
sich bei dieser Wahl um eine Kraftprobe zwischen Republi¬
kanern ilud Antirepublikanern , welche letztere im Senat in

stattlicher Zahl vorhanden waren und , wenn sie bei der

Kammerwahl nun auch in großer Zahl aus der Urne her¬
vorgingen , dem republikanischen Staatswesen gefährlich werden
konnten . Bei jener Wahl jedoch erlitt das Ministerium , das

stark gegen republikanische Wahlen gearbeitet hatte , eine

schwere Niederlage und die Nepublikauer siegten mit einer

so großen Mehrheit , daß sie später zum Kammerpräsidenten
einen Republikaner , Jules Grevy , macheit konnte . — Nichts
ist charaeteristischer für die Zustände in der Türkei , als der

„ Hattihumajun "
, der von Sultan Abd ul Medschid für alle

seine Unterhalten am 21 . Februar 1856 erlassen wurde .
Unter diesem schönen Worte war nicht mehr und nicht minder

zu verstehen , als eilte Neformakte , durch welche mit einem

Schlage der an einer Fülle von Dlißstüiiden aller Art kran¬

kende Orient mit den kulturellen Segnungen des Westens
beglückt werden sollte . Man braucht sich nur Das anzu¬
sehen , was als Reform in jenem Erlaß versprochen wurde ,
um zu ermessen , welche Zustände in der Türkei herrschten ,
noch herrschen und so lange herrschen werden , als dieses
Land ein selbstständiges in Europa sein wird . Da wurde
in dem Erlaß gewährleistet : Sicherheit der Person ( !) , des

Eigenthums und der Ehre aller Unterthanen , Wahrnehmung
der weltlichen Geschäfte durch einen gewählten Rath , Weg¬
fall der verächtlichen Bezeichnungen für Andersgläubige ( wie

solche für Christen auch in der türkischen Amtssprache ge¬
braucht wurden ) , Aufhebung der Bevorzugung der einen
Nation vor der andern bei der Verwaltung , unbeschränkte
Gewissensfreiheit , gute Polizei , Verbesserung des Steuer¬

wesens , Bestrafung der Bestechlichkeit ( int Lande des Back -

schichl ) , Straßen - und Kanalbau , Betheiligung der Christen
am Hcerdienst u . A . tu . Die Liste war schön und erfreulich .
Und was wurde aus den schönen Versprechungen ? Natür¬

lich nichts . In der Türkei ist das Papier noch geduldiger
als anderswo , und selbst wenn wirklich der Wille zu Re¬

formen da wäre , die Ausführung beansprucht Kräfte , die

nicht vorhanden sind .

- o - Kotier ' Krsirch . I . D . Frau Erbpriuzessin
Elisabeth von Anhalt - Dcssau traf heute Nachmittag mit
dem um 1 Uhr 26 Dl in . von Frankfurt a . M . ankommenden
Eisenbahuzuge zu einem Besuch bei I . H . der Frau Prinzessin
Louise hier ein und reift voraussichtlich noch heute von hier ab .

* Kurhaus . Nächsten Mittwoch findet das letzte der dies¬
jährigen Carnevals -Concerte und nächstem Samstag der fünfte der
grotzen Maskenbälle statt .

= Militärisches - Wir machen darauf aufmerksam , daß , um
das gleichzeitige Dienen zweier Söhne einerhiilfsbedürstigeiiFamilie
beim Militär zu verhindern , die Angehörigen ihren Antrag auf
Zurückstellung des jüngsten Sohnes rechtzeitig anzubringen haben .

— Conrurs - Uerfahre » . lieber das Vermögen des Guts -
pnchters Fritz Niederhäuser zu Hof Adamsthal bei Wiesbaden
ist am 18 . Februar , Nachmittags 3 Uhr , das Coneurs -Verfahren
eröffnet worden . Rechtsanwalt von Eck ist zum Coneurs -Verwalter
ernannt . Eoiieurs -Forderungen find bis zum 28 . März d . I . bei
dem Gerichte anziimelden . — Ferner ist über das Vermögen des
Metzgers und Wirthes Karl Bechtold zu Schiersteilt am 18 .
Februar , Mittags 12 Uhr , das Coneursverfahren eröffnet worden .
Rechtsanwalt Dr . Alberti dahier ist zum Conenrsverwalter ernannt
worden . Concursforderungen sind bis zum 15 . März 1892 bei dem
Gerichte aitznmelden .

Provinzielles .

= Wiesbaden , 20 . Febr . Das „ Militär -Wochenblatt
" meldet :

v . d . Hey de , Pr .-Lt . vom 2 . Nass . Jnf .- Regt . No . 88 , unter Be¬
lassung in seinem Commaudo bei der trigonometrischen Abtheilnng
der Landes - Aufnahme , in das Gren .-Regt . Kronprinz Friedrich
Wilhelm ( 2 . Schlei .) No . 11 ; Koch , Pr .- Lt . vom 1 . Nass . Jnf .-

Regt . No . 87 , unter Beförderung sunt Hauptm . und Comp .- Chef ,
in das 6 . Bad . Jttf .- Reg . Kaiser Friedrich III . No . 114 , versetzt .
GroöS , Sce .- Lk . vom 1 . Nass . Jnf .-Regt . No . 87 , zum Pr .-Lt .
befördert . Hoffmeister , See .-Lt . vom 5 . Bad . Jnf .- Regt .
No . 113 , commandirt als Erzieher bei dem Cadettenhanse in
Orauienstetn , tritt mit dem 1 . März d . I . in gleicher Eigenschaft
znnt Cadettenhause in Karlsruhe über . Hardt , Pr .-Lt . vom
Brantifchweig . Jnf .- Regt . No . 92 , unter Stellung ä la suite des

Nachdruck verboten .

Sühne .

Roman von Konrad Eckman » .

( 9 . Fortsetzung .)

M So kam ich hinaus . Aus einiger Entfernung schon sah
H eine weibliche Gestalt am Hofzaun lehnen und die Straße

rtab blicken . Mein Herz klopfte wild . War es Helene ,
« nach mir ausschante ? Hatte sie mich in diesen Tagen
Ermißt, sich nach mir gesehnt ? Wie konnte ich fragen !

shalb sollte es ihr anders fein als mir ? Wir liebten
1 ja .
Als ich herankam , war sie verschwunden . Ich fragte

6 ihr im Hause . Der Herr sei draußen im Felde , hieß es ,
der gnädigen Frau wisse man nichts , wahrscheinlich fei

tat Garten . Ich hatte das von vornherein angenommen ,
der Form wegen gefragt . Ich suchte sie überall im

ck. Aber vergebens . An jeden Platz ging ich, auf dem
einmal zusammen gesessen , beit ich als einen ihrer Lieb -

^plätze kannte , ich fand sie nirgends . Und doch hätte
darauf schwören mögen , daß ich sie vorher gesehen hatte ,

ihr gesehen worden war . Wollte sie sich vor mir ver¬

alt ? Warum ?
3ch ließ mich uiißmuthig unter den Linden nieder und
iete . Mein Herz schlug unruhvoll , jede zwecklos ver¬
wende Minute dünkte mich ein Raub an meinem Glück ,
Weinern Leben . Die Zeit verging , ich wurde immer un -"

dtger , ich riß jeden Augenblick meine Uhr heraus , ich
aus und nieder , ich verzehrte mich förmlich in einem

das Zorn , Enttäuschung und Vcrständnißlosigkeit
gegenüber , was ich erlebte , in mir entfachten . Endlich
1 ich gehen . Helene wünschte mich ja offenbar zu
n - Eine heiße Bitterkeit stieg in mir auf . Ich ging

noch einmal ins Haus , bestellte dort , man möge den Herr¬
schaften Grüße von mir ausrichten , ich hätte nicht länger
warten können , und schritt über den Hof dem Ausgange zu .
Unmittelbar vor diesem , da wo der Weg zu der Fabrik ab¬

zweigte , stieß ich plötzlich auf Helene . Sie war sichtlich
weder überrascht , daß ich da war , noch daß ich eben den

Heimweg antretcu wollte . Sie grüßte mich , während ich
nur verwirrt meinen Hut hcrabriß und sie anstarrte , mit

ruhiger Freundlichkeit . Dabei aber sah sie so bleich und

ernst aus , daß ich fast erschrak . Die großen grauen Äugen
schimmerten mich aus einem blaffen , stillen Gesicht an , das
kaum das ihre war . Auch ihr Gang hatte etwas Müdes
und Schleppendes angenommen . Sie war

'
merkwürdig ver¬

ändert in diesen wenige » Tagen , aber ich mußte mir sagen ,
daß sie so eher noch schöner und begehrenswerther geworden
war als zuvor .

Ich stammelte etwas vom Nichtgefundenhaben und Wieder¬

gehenwollen , während sie ruhig nickte und sagte : „ Ich weiß
ja , weshalb Sie kamen .

"

Ich sah sie an . Keine Fiber zuckte in ihrem Antlitz .
Aber freilich : warum sollte sie es denn nicht wissen ? Sie
mußte mich ja erwartet haben , wir verstanden uns ja , unsere
Herzen schlugen im gleichen Takt . „ Ich wollte — " Ich
fand nun doch die rechten Worte nicht , ich sah zu Boden ,
ich schlug mit der Zwinge meines Stockes gegen die Weg -

fteine . „ Ich — "

„ Sie sind heute nicht als Freund gekommen , nicht wahr ? "

fiel sie mit eigentümlich sanft - melancholischem Ton ein .

„ Sie wollen als Richter , in Ihrer amtlichen Eigenschaft — "

Was war das ? Wollte sie mich narren ? Ich lachte ge -

gezwungen . „ Nein , nein , wirklich , in dieser Eigenschaft hab '

ich hier gar nichts zu thnn . Aber trotzdem — nicht als

Freund ! Das ist vielleicht doch das Richtige — " Ich stotterte
wie ein Schulbube und schämte mich dessen . Ihre Augen

hatten plötzlich allen Stolz , alle Freudigkeit , alle Kühnheit
meiner Entschlüsse , meines Vorhabens in mir zerschmolzen .

„ Vielleicht kehren wir noch einmal um , wenn Sie Zeit für
mich haben .

"

Es war eine Wandlung in ihr vorgegangen . Ein

Lächeln überfchimmerte ihr tiefernstes , trauriges Antlitz , cs

war , als fei etwas Dunkles davon abgeglitten , wie ein

Schleier . „ Ja , ja , gehen wir doch ! " sagte sie .
Wir kehrten auf den Platz unter bett Linden zurück ,

ohne unterwegs auch nur ein einziges Wort zu sprechen .
Wie ein Alp lastete es auf mir . Ich war wie ein stiirmisch -

siegesgewiffer Liebender hierher gekommen und fühlte mich
jetzt plötzlich wie ein scheuer Uebelthäter . Ich hatte jede
meiner Empfindungen , jede meiner seelischen Regungen ,
Kämpfe und Leiden in ihr Inneres hinüber verlegt , als ob

wir Eins seien , ein Unterschied der Denkart zwischen uns

Beiden nicht mehr bestehen könne . Und nun kam sie mir

mit einem Male als eine Fremde , ich mir als ein Einbrecher
in den Frieden dieses Hanfes vor . „ Warum haben Sie

mich so lange vergeblich hier harren , an Ihrem Kommen

schon verzweifeln lassen ? " fragte ich, als wir saßen . In
meinen Worten gährte etwas von Groll und Verbitterung .

Sie aber blickte mich jetzt mit leisem Vorwurf an .

„ Haben Sie mich denn nicht warten lassen ? Drei Tage
lang ! Und ich noch nicht drei Stunden — "

Ihre Stimme klang verschleiert , aber dieser Ton gab
mich mit einem Male mir selbst wieder zurück , klang mir
als beredte Bestätigung alles dessen , was ich gedacht und

empfunden bis zu der Minute , die mich hierher gebracht .

„ Mußte ich denn nicht ? " erwiderte ich. „ Ich habe gekämpft ,
Helene ! "

„ Ich habe auch gekämpft ! " sagte sie leise , die Hände
schlaff im Schoß übereinander gelegt , die Blicke darauf
niedergesenkt .
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Regts ., vom 1 . März d . I . ad als Erzieher zum Cadettenhause
in Oramensteia commandirt . Hassan Risn , Sec .-Lt . & la suite
der Armee , unter Entbindung von der Dieustleistnng bei dem
1 . Garde - Feld -Art .- Rcgt . , dem Nass . Feld - Art .- Negt . No . 27 , dessen
Unifonn er anzulegen hat , zur ferneren Dienstleistung überwiesen .
Pohle , Sec .- Lt . von der Res . des 2 . Nass . Jns .- RegtS . No . 88 ,
zun , Pr .- Lt . ; Flindt , Vizeseldw . vom Landw .- Bezirk Wiesbaden ,
zum Sec .- Lt . der Res . des Lauenburg . Jäger - Bat . Ro . 9 , befördert .

- r . Nrvsonal - Nachrichten . Herr Pfarramts - Candidat
Vömcl von Homburg ist aushilfsweise nach Weilburg ver¬

setzt ivordcn . ,

* Eisenbach , 19 . Febr . Der Herr Bürgermeister von Ciscn -

bach theilt dem „ Nass . Botin " in Bezug auf die „ arme Familie
im Spritzenh aus "

, von der auch wir berichteten , mit , daß „ un¬
mittelbar nach der Aussetzung der betreffenden Familie der Gemeinde -

Vorstand die Kinder aus Kosten der Gemeinde untcrbringen und
versorgen wollte , allein die Mutter dieser Kinder , welcher das An¬
erbieten geniacht wurde , lehnte dies entschieden ab . Der Gemeinde -
Vorstand hat überdies bei mehreren Ortsbürgern , welche Wohnungen
zu vermiethen hatten , cmqesncht um Abgabe der Wohnung auf
Kosten der Gemeinde , an diese obdachlose Familie , aber sämmtliche
Hausbesitzer haben sich geweigert , eine solche Familie in ihr Haus
auszu nehmen .

" — Der „ Nass . Bote " bemerkt hierzu : „ Selbst wenn
Win sich die Frau die ihr dargebotenc HUfe abgemiesen haben sollte ,
niußte schon die Rücksichtnahme auf die sieben armen nnmüirdigen
Kinder den Gemeindcvorstand davon abhalten , die Familie int
Spritzenhaus - nuterznbriugeu , das wegen maiigcluden Lichtes und

in Folge des Mangels jeder Feuern ngsaulage in dieser kalten
Jahreszeit sicherlich als menschenwürdiger Aufenthalt nicht zu be¬
trachten ist .

"

* Aus der UmgegeuS . Im hinteren Hofe de ; Provinzial -
Arrcstliauscs in Mainz wurde gestern Morgen 7 llhr der wegen
Ermordung des Feldschützen Michaelis zum Tode vcrurtheilte
Schuhmacher Eschbach aus Fürseld durch Scharfrichter Brandt aus
Gocha mittelst der Guillotine hingerichtet . Der Dclingtieut
ioar ziemlich gefaßt . Der Vorgang nahm nicht ganz 5 Minuten in
Anspruch . Anwesend waren iiahczu 60 Personen .

Es ist nun in Mainz endgültig von allen maßgebenden
Factoren beschlossen worden , an den bevorstehenden Carucvalstageu
von allen äußereti Veranstaltungen , wie Rosenuiontagszug , Kappen¬
fahrt n . s. w ., Abstand zu nehmeu .

In Schier stein wird die diesjährige Gemeindesteuer von
120 pCt . auf 110 pCt . herabgesetzt werden können . Auch die
Kirchensteuer wird eine Vermiudernug erfahren , indem nur 16 pCt .
erhoben werden . Die evangelische Kircheugemcinde in Schicrstein
hat beschlossen , eine neue Orgel anzuschaffcn .

In Eltville sind zu dem Gesauawettstreit nmimehr 66 Ge -
saitgvcreinc , darunter 19 ans Rheinhessen , 3 ans der Nheinprovinz
und 44 aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden angemcldet .

In Limburg wird nächsten Sonntag Nachmittag eine Ka -
Iholik - n - Lersammlnng stattfinden , um Stellung zu nehüien gegen
die Agitation in Sachen des neuen Volksschnlgesetzentwurfs . U . St .

Wird der Reichstags - und Landtagsabgcordnete Dr . Lieber , sowie
ein Vertreter des Kath . Lchrcr -Vcrcins im Regierungsbezirk Wies¬
baden sprechen .

In Holzappel wurden am 15 . d . Mts . von der dortigen
Belegschaft an 200 Mann auf unbestimmte Zeit entlassen . ES sind
nämlich , dem „ Raff . Bote "

zufolge , einige Stollen resp . Sohlen des
Holzappeler Bergwerkes ersoffen , da infolge eines Bruches der Kolben¬
stange die große Wasserforderungsmaschine außer THeiligkeit gesetzt ist .

In Hanau hat ein großer Theil der Bäcker einen Brod -
prciS - Abschlag von 3 Pf . ( pro 4 -Psünder ) cinirctcn lassen .

In Homburg v . d . H . hat sich der Schneider Jacob Ranch
, on dort erhängt . Tas Motiv ist jedenfalls in langwieriger Krank¬
heit zu suchen .

In Rüdesheim wird wegen unrichtigen Ganges derStadt -
111)r seitens des Kgl . Amtsgerichts bekannt geniacht , daß für die
angesetzten Terminstuiiden nicht die Zeit der Kirchen - bezw . Stadt -
Uhr , sondern ausschließlich nur die Bahnzeit maßgebend sei .

Die Wahl des Bürgermeisters Weiler zum Bürgermeister von
Oberursel auf die Dauer von 12 Jahren ist von dem Königl .
Regierungs -Präsidenten bestätigt worden .

Die Driefmarkensälschungeü vom vorigen Jahre macht noch einmal
von sich reden . Es soll nämlich der Polizei in H ö ch st a . M .
gelungen sein , den Stein , auf welchem der StMcr zu den Falsifi -
catcn gravirt ist , in einer Höchster Druckerei zu finden und zu
beschlagnahmen . Ebenso fand mail die Farbe , mit tvelcher die
Marken gedruckt waren .

In Gießen ist dem Wirthe H . Benner , ist drsfen Local die
Kneipereien der wegen Diebstahls in Uritersuchung gezogenen Gym¬
nasiasten und Realgymnafiastcn stattfandcn , die Eoncession zum
Wirthschaftsbetrieb entzogen worden .

In Hanau ist eine größere Diamanlschlciferei insolvent , die
Passiva sollen groß , die Sictiva kaum nenncnswerth fein . Zahl¬
reiche Arbeiter werden durch diese Insolvenz beschäftigungslos .

In Weilbach hatte die Bürgermeisterwahl die einstimmige
Wiederwahl des seitherigen Bürgermeisters Herrn Nauheimer zum
Ergebniß .

I » Diez haben die Bäcker seit einigen Tagen einen Krod -
abschlag von 5 Pf . für jede Sorte cintreten lassen .

In Eddersheim a . M . wurde Herr Bürgermeister Jost ,
wellch - r schon 30 Jahre an der Spitze der Gemeinde steht , einstim -
uig wiedergewählt .

Deutscher Reichstag .

hd . Berlin , 19 . Februar .

Erste Lesung oes Gesetzentwurfs betreffend Gesellschaften mit
beschränkter Haftpflicht . — Staatssecretär Bosse empfiehlt den
Entwurf als dringend gewünscht , auch vom Reichstage . — Oechel -
häuser ( nat .- lib .) dankt den Bundesregierungen für die bereit¬
willige Erfüllung der Wünsck )e des Reichstags und beantragt lieber «

Weisung an eine Commission . — Hu lösch ( conf .) schließt sich dem
Anträge , sowie dec Anerkennung des Vorredners für den Entwurf
an . — Spähn ( Centrum ) macht bei aller Anerkennung einige Aus -
stelluugen . — v . Helldorf ( cons .) tritt den Bedenken Spahns bei ,
trotzdem sei der Entivnrf ein großer Fortschritt des Gesellschafts -
rcchts , besonders zu Gunsten der kleinen Gesellschaften . — Schenck
( freif .) stimmt der Vorlage bei , sodaim wird der Entwurf an eine
Commission überwiesen .

Es folgt das Extraordinacium des Militäretats . Richter
( steif . ) : Seine Partei werde wegeu der Aussichtslosigkeit keine An¬

träge stellen , er weise die Verantwortlichkeit für ein so hohes Extra -
ordinarinm ab . — Das Extraordinarium verlangt im ordentlichen
Etat 39,190,361 Mk . , die Commissiou hat abgestrichen 1,175,880 Mk .
Gemäß Commissions -Antrag werden abgelehnt : Forderung für
Dienstwohnungen des Commandeurs des Garde -Corps und des
Gonveriieurs in Berlin , für Neubau einer Jnfauteriekaserne in
Oppeln , einer Cavalleric - und Jnfauteriekaserne in Paderborn , ferner
legte Rate für bett Ersatzbau einer Kaserne in Köln , einer Ca -
valleriekaserne in Darmstadt , lSebäude des Generalcommondos in
Danzig , Ausstattung der Kasernen in Blankenburg und Stolp ,
Exerzierhaus für llnterosfiziere in Potsdam . Bewilligt wird dagegen
die zweite Rate für das Tienstgebäude der Artillerie - Prüfungs -
Commissioir in Berlin . Gestrichen werden aus dem sächfifchen Mi -

liräretat die Forderungen für Pferdestallbaracken und Erweiterung
des Artlllericschießplatzes in Zeitheim . Ter außerordentliche Etat
des Extraordinariums mit 102,203,822 Mk . nach Abstrich von
4,429,450 Mk . gemäß Cominissionsautrag , desgleichen die Einnahmen
des Etats mit 7,832,944 Mk . werden genehmigt .

Dienstag : Tclegrapheirgefetz und Wahlprnsnugeu .

Urerchrscher Zaudtag .
hd . Berlin , 19 . Februar .

Llbgeorduetenhan s .
Die Berathung des Eisenbahn - Etats wird bei dem Titel Ein¬

nahmen ans dem Personenverkehr fortgesetzt . Hierzu liegt der
gestern mitgetheilte Antrag Bröme ! ( freif .) vor .

Rcf . v . Friedemanu - Bomst stellt fest , daß die Einnahmen
aus dem Personenverkehr noch steigen , aber an der Grenze der Ren¬
tabilität angelanat sind , so daß erhebliche Taiiferinäßigungen nicht
mehr möglich sind . — Brö niel ( freif .) : Der Voranschlag der
Einnahmen sei zu hoch . Die sonst bis 2 pCt . veranschlagte
Steigerung sei jetzt ans 5 pCt . angenommen . Der Redner geht auf
feinen Antrag ein . Der gestrige Ausspruch von Puttkamer ' s sei
nicht ausschlaggebend . Tie Tarife seien noch nicht so niedrig , daß
Leute in großer Zahl auf der Eisenbahn herumbuiuniclten . Redner
befürwortet , den Vorschlag des Ministers Maybach mit der im An¬
trag cingebrachteu Beschränkung als Grundlage der Personentarif -
Rcsorm anznnehmen . Er bestreitet , daß die Ermäßigung der
Gütertarife dringender fei . Die Beibehaltung der IV . (Stoffe für
Preußen sei nothwendig , eine Reform auch sozialpolitisch wichtig ,
deshalb noch in diesem Jahre die Vorlage erwünscht . — Eifeubahii -
Minister v . Thielen bestreitet , daß die Einnahmen des Personen¬
verkehrs zu hoch gegriffen seien . Die Steigerung habe bis Ende
Januar 4,96 pCt . betragen . Das Project Maybach war ein Fehler , es
wäre unr ichtig gewesen , das Project in unreifer Form dem Hause vorzu¬
legen . Die Erörterungen darüber mit den übrigen StaatSbahn -
Verivaltungen werden fortgesetzt , sobald die an die Verhandlungen
der Bezirks - Eisenbahuräthe ankniipfendeu Untersuchungen be¬
endet sind . Die Buntscheckigkeit der heutigen Tarifbestimmungen
ist ans die Dauer unhaltbar , aber eine Reform fft nichtso dringend ,
daß dieselbe ohne Rücksicht ans die Finanzlage und Unfestigkeit der
Reforniprojeete vorzniiehmeu fei . Eine Tarifenuäßigung würde die
wirthfchaftlichen Verhältnisse erheblich zu Ilngiinsten des kleinen
Handwerks und der Arbeiter verschieben . Die Kleinstädte würden
ihre Bedürsuisfe in größerem Maße in den Großstädten befriedigen .
Ans dem dünn bevölkerten Osten würden die Leute herausgezogen
in den dicht bevölkerten Westen . Die Menschen verlassen ihre
Hcimath und werden auf die Landstraße geworfen . Die Voraus¬
setzung ist falsch , daß der Fernverkehr eine große Rolle für die Ein¬
wohner spielt , maßgebend ist der . Nahverkehr . Auch eine bessere
Ausnützung der Plätze werde durch die Zoneularife nicht erfolgen .
Durchschnittlich seien 25 Prozent der Plätze besetzt , während ans den
Schnellzügen eine stärkere Frequenz zn verzeichnen ist . Wenn durch
den Zonentarif die Badereisen in den Winter verlegt oder statt r
nach Köln , nach Ost - und Westpreußen gereist würde , so wäre der¬
selbe annehmbar . Das Publikum werde das aber nicht thun . Es
sind nur erhebliche Mehrkosten durch Vermehrung der Züge zu er¬
warten . Im Antrag Brömel ist der Zusatz „ unter Ausschluß von
Tariferhöhungen

"
undurchführbar . Die Regierung werde an der Re¬

form weiter arbeiten und mit einem fertigen Project vor den Landtag
treten . — Finanzminister Miquel : Der Anticig Brömel sei unreif , da
die Meimmgen tu der Hauptsache auscinaudergehen . Er gestehe zu , der
Zweck des Garanticgesetzes sei nicht ganz erreicht , deshalb föutte
man jedoch nicht von einer Mißwirthschast reden . Die Verstaat¬
lichung der Bahnen sei glänzend durchgeführt , wie sollte der Verlust

von 51 Millionen bei Durchführung der Maybach
'schen Reform ge¬

deckt werden . Es müsse untersucht werden , ob ein Reservefond zur
Ausgleichung der schlvankenden Ueberschüsse zn schaffen sei ober eine
bestimmte Summe für allgemeine Staatszwecke festgelegt werden
sollte unter Verwendung der Mehrüberschüsfe zur außerordentlichen
Schuldentilgung . — Oppen ( cons .) : Eine weitere Fahrpreis¬
ermäßigung ist unnöthig . Es wäre besser , die reichen Leute des
Ostens beschäftigten dort Handlverker , statt in Berlin die Zahl der
Millionäre zu vermehren . — Brömel ( freif ) : Die Reformfroge
werde nicht verschwinden . Der Osten möge die Arbeiter gut be¬
zahlen ober man müsse dieselben durch Gesetz an die Scholle binden .
— v . Puttkamcr - Plaiith ( cons .) : Die Leute aus dem Osten
würden künstlich nach den Städten gezogen , wo sie die Zahl der
Arbeitslosen vermehrten . — Ham mach er ( nat . - lib .) verlangt Ver -
lveisnng des Antrags Brömel an die Budget -Commission . — Der
Antrag Brömel wird gegen die Stimmett der Freisinnigen abgelehnt .
Samstag Weiterberathung .

Irutsches
* Hof - Illtd Personal - Nachrichten . Abermals

hat die ostafrikanische Schntztruppe einen runderen Offizier
verloren : Eugen Kreuzler , Bizirkshauptmann in Bnga -

moyo , ist letzten Montag im Lnzareth zu Bagnmoyo am Ma¬

lariafieber gestorben . Kreuzler war früher Lieutenant im

1 . württembergischen Feldartillerie - Regiment Nr . 13 . Seif

Mai 1889 gehörte er der Schutztruppe des Reichs - Commissars
in Ostafrika an . Unter Wißmanns Führung hatte er an
den meisten Kämpfen und Gefechten auf afrikanischem Boden

in ehrenvollster Weise theilgenommen . Als Führer der

Artillerie machte er den Sturm auf Buschiris Lager mit ,
sowie die Kämpfe gegen Banaheri .

* Z « - en Soldaten - Mißhandlungen . M

Vorschläge der letzten Tage sind gut gemeint , treffen aber ,
wie es einem Sachverständigen , der sich darüber in der

„ Köln . Volksztg .
“ äußert , scheinen will , nicht das praetisch

Wünschenswerthe und Erreichbare . Zuerst die Erweiterung
des Anzeigerecktes . Man kann sich wohl denken , daß der

mißhandelte Soldat davon öfters Gebrauch macht , wenn es

ihm gestattet sein würbe , den folgenden Tag nicht abzu¬
warten , wie jetzt vorgeschrieben ist , und wenn er jedem
Offizier seiner Compagnie oder Schwadron die Anklage
vorbringen durfte , statt wie jetzt zuerst dem Feldwebel oder

Wachtmeister , der vielleicht selbst ein rechter „ Hatter " ist.
Den Vortheilen , welche ans einer solchen Erweiterung des

Altzeigerechtes sieh ergeben würden , steht nun ein anderes

großes Hinderniß entgegen : die Solidarität der Unteroffi¬
ziere . Der Soldat weiß und macht daraus im Gespräch
mit Andern kein Hehl , daß er schwer zu büßen riskirt für
die Strafe , welche er dem Mißhandlet : durch seine Anzeige
zuzieht . Hundertfältig sind die Gelegenheiten , bei denen et

durch feilte unmittelbaren Vorgesetzten geärgert , geschunden
und mißhandelt werden kann , ohne daß diese gerade bi <

Hand gegen ihn erheben . Er erträgt darum lieber die ein¬

malige Mißhandlung , wenn sie auch noch so empfindlich
und ehrverletzend gewesen ist . So bleibt eben Alles beim

Alten : angezeigt wird nicht und in Folge dessen weiter ge¬

prügelt . Möglicherweise würde eine andere , nirgendwo ge¬
nannte Maßregel durchschlagenden Erfolg haben . Ist es

den Chefs der Compagnieen , Schwadronen u . f . ro . ernst¬
lich darum zu thun — und davon sind wir überzeugt —

die bekannten Mißstände zu unterdrücken , so brauchen sie
nur von Zeit zu Zeit die tüchtigsten und zuver¬
lässigsten Einjährig - Freiwilligen vor der

Fr . ont ans ihr Ehrenwort zu befragen , ob ihnen
von Mißhandlungen etwas bekannt geworden
s e i . Von einer Detmnciation kann bei diesem Verfahren
keine Rede sein , und die Vorgesetzten erführen nun nicht

nur , waö beim Exerziren vorgeht , sondern auch , was in der

Zurückgezogenheit der Stuben an einzelnen beschrankten
Leuten an Rohheit und Bosheit verübt wird . Heute schon
sind die Einjahrig - Freiwilligen oft die Vertrauten der miß¬

handelten Soldaten ; das würde noch ganz anders werden ,
wenn sie erführen , daß Jenen ein amtlicher Beruf dazu
von Zeit zu Zeit aufgelegt würde . Das ist ein scharf ein¬

schneidender Vorschlag . Wende man ihn probeweise etwa
in dem Bereich einer Division oder eines Corps an . Wür¬
den sich dabei größere Nachtheile für die Disziplin ergeben ,
so könnte die Abschaffung wieder ohne Aufsehen geschehen.

Aber auch für die Mißhändler würden wir eine billige
■MM— — — — twi i— hb — sh — nwn — n r an■■

„ Wan sieht es Ihnen au,
“ fiel ich mit heißem Flüster -

tcu ein , mich nur ein Weniges zu ihr vorbeugend . „ Aber

nun — nicht wahr ? Nun ist Alles gut und Alles klar

und wir föuueii nicht anders .
“

Ein Schauer dmchrüttelle sie leise . „ Was sollten wir

nicht anders können ? “

„ Wir müssen zueinander , Helene , durch Nacht und Tod

und Schrecken , durch alle Höllen , Helene .
“ Sie war auf¬

gesprungen , sie streckte ihre beiden Hände abwehrend nach
mir aus . „ Nur nicht jetzt , nicht hier, “

stieß sie in flehent¬
lichem Ton heraus , „ um Gotteswillen nicht hier , hier ist doch

nicht der Ort , auf seinem Grund und Boden , angesichts
unseres Hauses — "

Wie entsetzt stierte sie vor sich hin , als wäre etwas sie

Versteinerndes , ein Medusenhaupt da vor ihr heranfgestiegen .

Ich wußte ihr innerlich Recht geben ; hier war in der That

nicht der Ort , um über das zu sprechen , was zwischen uns

gesprochen werde » wußte . Ich stand auf . „ Lassen Sie uns

dann gehen, “ sagte ich leise .

„ Wohin ? “ fragte sie , ohne die Stirn empor zu richten ,
die Rechte schwer auf die Tischplatte gestützt , zur Hälfte von

wir abgekehrt .

„ Gleichviel — in den Wald — wo wir ungestört sind — “

Wieder zitierte sie . Ihr Kopf sank noch tiefer auf die

Brust herab . Dann verneinte sie durch ein angstvolles Zeichen .

„ Nicht heute , nur nicht heute — ich kann nicht , morgen ,
morgen — “

„ Also morgen ! " sagte ich . „ Im Stadtwald , am Waldsee .
Um die dritte Nachmittagsstuude ? Wollen Sie ? " Ein

kurzes Schweigen , dann ein Nicken ihres Kopfes und ein

leises , kaum hörbares „ Ja
“

. Ich athmete wie erlöst auf .
Diesem „ Ja

“ konnte morgen nur ein gleiches folgen , wenn

ch eine andere Frage an sie richtete , und dann war es ent¬

schieden , das Schicksal meines Lebens , und auf Kämpfe und
Stürme folgte ein hoher , Heller Tag . „ Dann leben Sie

wohl für heute , Helene ! “ sagte ich und reichte ihr mit einem

strahlenden Lächeln meine Hand hin .

„ Leben Sie wohl ! “ Ohne daß ihr Gesicht sich mir zu¬
kehrte , legte sich ihre Hand in die meine , eine eiskalte Hand ,
in der fein Leben zu sein schien . Ich preßte sie zwischen
» teilten Fingern . „ Und morgen,

" flüsterte ich , „ werden
Sie mich nicht wieder warten lassen , nicht wahr ? Morgen
nicht ? “

Sie schüttelte den Kopf . „ Nein , nein ! “ Ansehen wollte

sie mich offenbar nicht mehr , unb so ging ich . Ich blickte
von der Pforte , die vom Garten in den Hof führte , noch
einmal zurück . Da stand Helene immer noch in der gleichen
Haltung wie vorher , einem Steinbilde ähnlich . Mich rührte
ihre Hilflosigkeit , in die sie die jähe Erkenntniß dessen , was
werden mußte , was schon geworden war , versetzte . Ich wäre
am liebsten zurück geeilt und hätte sie in meine Arme ge¬
schlossen und hätte diese zarte , süße Gestalt mit meinen

Küssen wieder ins Leben zurück gerufen , sie mit Wärme und

Freudigkeit des Daseins durchglüht . Ich durste es nicht ,
ich ging . Ich beschleunigte sogar meine Schritte , um diesen
Boden zu verlassen , in dem Bewußtsein , daß ich ihn aller

Voraussicht nach nicht wieder betreten würde , nicht wieder
betreten dürfe . Ich gehörte nicht mehr hierher . Der Herr
dieses Grund und Bodens war von Stund '

an mein Tod¬

feind , so seltsam mir das im Grunde vorkam , und ich war

entschloflen , mit ihm um das zu ringen , was ihm wie mir
das Theuerste war auf der ganzen Welt . Trotzdem mußte
ich mich vor einer Begegnung mit ihm zur Stunde noch

scheuen , und so war ich froh , als ich den Stadtwald un¬

gesehen erreichte und nun langsamer meiner Behausung zu -

schreiten konnte .

Fortsetzung folgt .

Ans Kunst und Leben .
W . XI . Eqrlns - Conrrrt im Kurhaus « unter Mitwirkung

des Königlichen Kammersängers Herrn Paul Bulß , sowie del

Pianisten Herrn Fritz Masbach aus Berlin . Herrn Bulß keiiueu
wir schon von früher her als einen ausgezeichneten Sänger , der bc>

sonders durch feinen farbenreichen , bis in ’S Kleinste bitrd )gearbeitet -’“

Vortrag dem Hörer Jntercffe abzngewinnen vermag . Von denp '

erst vorgetragenen drei Balladen von Löwe , „ Odins Meeresri »
"

„ Der Mönch zu Pisa
" und „ Prinz Eugen

“
, sei besonders die außer¬

ordentlich stimmungsvolle Wiedergabe der zwesten Ballade hervor -'

gehoben ; die düstere , tragische Stimmung in derselben zu kenn¬

zeichnen , gelang dem Sänger ganz vortrefflich , während er in der

Ballade „ Prinz Eugen
"

auch den humoristischen Ton sehr glücklich
zu treffen verstand . Einigermaßen zu bedauern war cs , daß Hrrr

Bulß nicht eine Arie gewählt hatte , man würde ihn dann aus seine "

eigensten Gebiete als dramatffcher Sänger kennen gelernt tütt,cn '

In den darauf folgenden Liedern von Steinbach , Chelius , Masba -

und Becker zeigten sich allerdings auch die Vorzüge seines Gesangs ,

deutliche Ausspracke und vor allen Dingen große Wärme der Em¬

pfindung ; cm unbedingtes Lob können wir dem Sänger jedoch
für die letzteren DarbieMngen nicht zollen , denn dn

Vortrag der Lieder wurde vielfach durch Uebertreibunge «

in der Art der Tongebung beeinträchtigt ; besonders
hatte das Becker ' sche Frühlingslied erheblich darunter zu leidem

Ferner darf nicht unerwähnt bleiben , daß das Organ des Sängers

seit seinem letzten Auftreten hier entschieden Einbuße erlitten -M-

und zwar ganz besonders in der Höhe , die früher so außerordeiw
lich brillant ansprach ; auch tremolirte der Sänger stellenweise fe*1

auffällig . Herr Bulß hat wieder sehr gefallen und mußte fick) S*

einer Zugabe verstehen . Herrn Masbach hörtm wir zum erttea

Male als Solospieler ; derselbe zeigte sich als ein gediegen geschul̂
Pianist , an dessen Spiel vor allen Dingen die äußerst klare nn *

saubere Technik zn rühmen ist . Den mittleren Satz des übrigen »

brillant gespielten Saiiil - SaänS ' sche » ConcertS in G -mdL W *
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Ansinu -

eine Bombe geschleudert ,
250 Steinmetzen wollten vom

Gerichtssaal .

Z - ngen , die Dir heutige Abend ' Ausgabe « mfaht 4 Kette » .

das letzte Werk Drumonts .

verwundet .

statlfiudcn . Ebenfalls sprach man sich für Schaffung eines inter¬

nationalen Instituts für höhere soziale Studien au » , doch will

man darüber noch die Mciunng de ? Papstes hören .
* Ast § n . Japan kostet den Freudenbecher des Verfassung ? -

lcb .ms in vollen Zügen . Wie bekannt , mußte der Tenno ( Kaiser )

das Unterhaus auslosen , weil cs hartnäckig alle Vorlagen , selbst
die dringlichsten , wie 5. B . die Unterstützung der infolge des Erd¬

bebens notbleidenden Bezirke , ablehnte . Die gegenwärtig stattfiiidendcn

Neuwahlen haben nun zu bliitigcn Kämpfen geführt . In Saga
wurden mehrere Personen dabei gelobtet ; in Ogi wurde die Polizei
von den Ruhestörern znm Rückzug gezwungen ; die Aufregung ist

überall groß . Die cingetroffcuen Postnachrichteu legen die Streit¬

punkte zwischen der Reg ' erring und der Opposition dahin klar , daß

der Wahlkampf um das bnrcankratische und das parlamentarische

Regierung systcni geführt wird . Der Wahlaufruf der Fortschritts¬

partei sagt anch wirklich : „ Nach gründlicher Erwägung sind wir zu
der Ucbcrzcnaung ackomincn , daß das System der Parteiministerien

eing . fiihn werden
"
muß .

" Die Regierung wird sich daraus nicht

einlassen .

Kleine Chronik .

Jin Easö Bauer , Unter den Linden brach , der „ Köln . Ztg .
"

zu -

wlgc in den eine Treppe hoch delegeucn Räilmen Feuer aus ,
welches gcsahrdroheiid zu werden schien . Tie schnell herbcigceilte

Feuerwehr war drei © tnnben lang beschäftigt , wenn es auch eher

gelungen sein dürfte , der Brandes Herr zu werden ; um l3/ . llhr

rückte erst die letzte Spritze ab . lieber den Umfang de » L -chadens

ist Näheres nicht bekannt . Die unteren Räume wurden nicht

geschloffen , nur die oberen abgesperrt .
Bei einem Brande in der Modelvaareii - Handlung von Telnez

in 13 i Ile fanden zahlreiche Personen ihren To d i n d en Fl am inen .

Bisher wiirden snnf Leichen gefunden , man glaubt aber , daß » och
weitere sieben Verbrannt sind .

Urheber wurden verhaftet .

Justizpalast über die Tiberbrücke in das Stadtccntrum

dringen , wurden jedoch von der Infanterie zurück getrieben .

Bei 30 Nachts Verhafteten wurden Bilder von Anarchisten
in Chicago gefunden . Sie waren Anführer der Bewegung .

Die Arbeiter sind nunmehr desorganisirt . Der Tag dürfte

ruhig geendet haben . — Die offizielle „ Italic " empfiehlt
den italienischen Israeliten , aus der „ Alliance israclite uni¬

verselle “
auszulreteu und zukünftig selbstständig für die

Interessen des Judeilthums zu wirken durch Errichtung

jüdisch - italienischer Ccntren in Tripolis und

der erythräischen Colonie . Besonders in letzterer
könnten sie durch Anknüpfungen von Beziehungen zu den

jüdischen Falaschim ( schwarzen Einwohnern Abcssynicns )
die italienischen Interessen Afrikas kräftig unterstützen .

* Sirtltrn . Auf der Piazza Mattei in Nom wurde
~ ‘

, Niemand ist verwundet . Zwei

- o - Wiesbaden » 20 . Febr . Zu einer außerordentlichen
Strafkammersitzung steht die mehrfach erwähnte Diebstahls -

g eschich t e zur Verhandlung , welche der neulich verhandelten , wegen
der Frechheit und Verkommeiiheit der Angeklagten großes Aussehen

erregenden Sache insofern sehr ähnlich ist , als zwei der damaligen

Angeklagten auch heute wieder auf der Anklagebank sitzen und es fich

auch wieder um Einbrüche in Geschäftslokale handelt . Neben dem

Shitfdjer Josef Döppes , gebürtig in Bornheim , welcher in bet

neulichen Verhandlung durch lange Reden und freches Benehmen

sich besonders ausgezeichnet hatte , sitzt wieder der 22jährige Tag¬

löhner August Michel von hier und als Dritter der

24 Jahre alte Schristsetzer Peter Diehl von Niederzeuz¬

heim . Noch ehe die Verhandlung beginnt , hält Doppes

schon eine lange Rede . Ein Rechtsanwalt hätte feiner

Mutter versprochen , ihn in dieser Verhandlung zu vertheidigen .

Gestern fei ihm aber von demselben die Mittheilnng geworden , daß

er die Vertheidigung nicht übernehmen wolle . Da er Einsicht von

den Acten , auch Geld genommen , so wäre es Pflicht , ihn zu ver -

theidigen , andernfalls einen Secundanten "
zu bestellen , oder aber

das Geld zurückzugeben . Auf feinen Antrag , 5 Entlastungszeugen

zu laden , habe der Untersuchungsrichter erklärt , die seien Neben¬

sache , er labe , wen er wolle , er habe noch 20 andere Zeugen .
*“ *

. * Kelgien . Eine engere internationale Conserenz katho¬

lischer Sozialpolitiker fand am 27 . Januar beim Bischo
von Lüttich statt . Vertreten waren Belgien , Holland , Deutschland

( Dr . Oberdörfser - Kölit , Bischof Kornm -Trier und Landtags -Abgeord -

netcr Frhr . Felix von Loö hatten sich entschuldigt ) , Frattkreich , Italien ,
Slmcrifa . Die Eonserenz beschloß die Schaffung eines internationalen

katholischen sozialen Wochenblattes , zu dem die bedeutendsten katho -

lischcn Sozialpolitiker aller Länder bereits ihre Mitarbeiterschaft

ingesagt haben . Für 1893 wurde wieder ein inter nationaler

Kongreß in Lüttich in Aussicht genommen ; dieses Jahr soll keiner

seien ihm viel lieber . Auch der Gerichtshof habe semem schriftlichen

Antrag , diese Zeugen zu laben , nicht entsprochen . Er bitte deshalb ,
die Sache zu vertagen und die Entlastungszeugen zu laden : eine

Fran Jung und deren Tochter , sowie Carl Gutfmanu in der

gelben Hirschgaffe in Frankfurt a . M ., sowie ein W . Kester hier .

Dieselben könnten bekunden , daß er ui der Nacht vom

3 zum 4 . Juni in Frankfurt gewesen und zwar von ' / -9 dis 4 Uhr

Morqcus und deshalb an den vier in dieser Nacht dahier Beruhten

Eiubrnchsdiebstähleu unschuldig märe . Den Eiubruchsversnch bet

der Wistwe Erkel in der Wilhestnstraße in der Nacht zum 3 . Ium

könnte er auch nicht verübt haben , denn am Abend vorher wäre er

um ' ,' . 11 llhr auf sein Zimmer gegangen und hatte dasselbe m ber

Nacht nicht mehr verlassen , wie eine Anna Christ,bezeugeu könne .

Ter Herr Staatsanwalt behält sich vor , nach Eröffnung der Ver -

handluiig durch Verlesen desEröffnungSbeschluffes auf die,eAnträge

einzugehen . Danach werden alle drei Aiiaeklagten be,chuldigt , ge¬

meinschaftlich a . in der Nacht vom 22 . .'23 . Mai v . I . den Ka ' ffmann

Julius Lilienthal hier . b . in der Nacht vom 26 . '27 . Mal v . I den

Kausmailn E . Weisgerber und c . in derselben Nacht die Therese

Liling , d . in der Nacht znm 1 . Juni bett Kaufmann Julius Hack ,
e . in der Nacht zum 4 . Juni den Restaurateur Lindau , f . in der¬

selben Nacht den Kaufmann S . Hambnrger . Beide Langgasse 11 ,

g ebenfalls in derselben Nacht den Kaufmann Carl Claes bestohlen

zu haben . Döppes und Diehl sollen ferner in der Nacht zum
5 . Juni in Frankfurt a . M . zwei Diebstähle zum Nachtheile eines

Sattlers und eines Cigarreuhändlers verübt haben . Als erschwerende

Momente werden hervorgehoben , daß fich die Angeklagten zur Nacht¬

zeit in bewohnte Gebäude eingeschlichen oder dort ui diebucher Ab¬

sicht sich verborgen gehalten und fich zu Diebstählen üerbunben hatten .

Die drei Angeklagten sollen sodann noch den Versuch gemacht haben ,
in der Nacht zum 27 . Mai in den Laden des Juweliers N . H e r z ,
Ecke der Burg - und Wilhelmstraße , und in bet Nacht zum 3 . Ium

in den Laden der Fran H . A . Erkel Wwe . in der Wilhelmstraße

einzubrecheu . Die Einzelheiten dieser Einbrüche hat das „ Wies¬

badener Tagblatt
"

s. Zt . schon berichtet . Döppes will nun tn der

Nacht zum 4 . Juni , in welcher hier drei Einbruchsd '.ebstahle verübt

worden sind , bis 4 llhr Morgens in Frankfurt gewesen , bi « nach

11 Uhr in ber Jung
' scheu Wirthschaft und bis 4 Uhr un Easo

Metropol , dann an den Hauptbahuhof gegangen und mit dem ersten

Zuge nach Wiesbaden gefahren fein . Aui Abend des 4 . Ium sei

er , Döppes , und Diehl in Darinstadt gewesen , wo sie von Heinrich

Randt , der in der früheren Verhandlung als Zeuge veriiomn :en

worden ist und dem die Angeklagten alle Diebstähle zur Last legen ,

zwei Koffer bekomme » hätten , von einem Nachtwächter ans den Weg nach

Frankfurt verwiesen und in Ahrheiligen von dem
^ Führer

eines Bierwagens der Heuninger
'
schen Brauerei mit nach « aclffen -

hausen genommen worden wären , dann seien sie von Frankfurt nut

dem ersten Zug nach Wiesbaden gefahren und hier alsbald ver¬

haftet worden . Döppes ergeht sich bann noch in Phraien , man

ollte auch seine Entlastilngszeugen hören lind „ die Rcchtsmiffchine

nicht über bas Haupt Unschuldiger hinweggehen lassen
"

. Wenn die

von ihm genannten Zeugen geladen würden , bann mußte der Ge¬

richtshof die Anklage zurückiiehmen . Der Herr Staatsanwalt be¬

merkte hierzu , daß er mit Döppes bereits die Erfahrung gemacht

hätte , daß es nöthig erscheine , ihn wieder in Raison zu bringen ,
er behalte sich vor , eine Ordnungsstrafe zu beantragen .

Die Personen in Frankfurt am Main und der Nacht¬

wächter in Darmstadt könnten telegraphisch geladen wer¬

den . Diehl , in feiner Redeweise unbeholfener wie Doppes ,
meint , da alle Menschen gegen sie seien , so sehe er sich ge¬

zwungen , die Vertagung des heutigen Termins zu beantragen Der

Zeuge Randt hätte alle Diebstähle verübt und em solcher Mensch

genire sich nicht , gegen sie aufzutreteu . Diehl will sein Alibi n. ach -

weisen und bittet mehrere Wirthe und Kellnerinnen zu laben , welche

beweisen könnten , daß er in den fraglichen Nächten in hiesigen Wirth -

schasten sich ausgehalteu habe . In der neulichen Verhandlung , m

welcher er , Diehl , als Zeuge vernommen wurde , hatte man

gesagt , „ er wäre ein Romantiker , das fei aber nicht

wahr .
"

Nach längerer Bcrathnng verkündete der Herr Vor¬

sitzende den Beschluß , daß das Gericht nicht m ber Lage

wäre , beu VcrtagungSantraa ablehnen zu können , es habe vielmehr

einen Cominissar bestellt , welcher die Beweisanträge ber Angeklagten

zu Protokoll nehmen werbe . Die heutige Verhandlung wurde auf¬

gehoben und nach Abschluß der Nachforschungen Termin zu neuer

tzauptverhandlnng bestimmt . Döppes stellte auch schließlich wieder

seine Identität mit dem bestraften Döppes in Abrede .

wir etwas langsamer gewünscht , dasselbe wäre dann noch wirk -

sanicr zur Geltung gekommen . Die Sinfonie ans der Bach
'schen

Partita in C - moll gelang zwar technisch vortrefflich , wurde aber

BPjieiift zu farblos gespielt , wahrscheinlich absichtlich ; baß Bach , wie

viele Pianisten meinen , ohne Nüaneirung Vorträgen werden müßte ,

ist durch nichts motivirt , wenn bei ihm auch , wie überhaupt bei

kn älteren Componisten , die befonbern Zeichen des Vortrags

Sicht angegeben sind . In der Rhapsodie Nr . 12 von Liszt

gelang dem Spieler ber Schluß nicht , auch vermißte man

bei aller Anerkennung vieler hübscher Einzelheiten das ungarische

ÜBiut , welches in diesen so genial von Meister Liszt paraphrasirten
SE .-ifen pulsirt . Herr Masbach mußte sich ebenfalls zu einer Zu¬

gabe verstehen , einer uns unbekannten Transkription btt Schubert -

ichen Forelle . Die Knrcapelle unter Leitung ihres Capellmeisters

Herrn L . Lüstner eröffnete das Concert mit Raff
' s effectvoller

^Woiicert -Onvertüre in F - dur op 123 und schloß mit der besonders

■ | | rd ) eigenthümliche Contraste wirkungsvollen Liszt
' schen symphoni -

Lften Dichtung „ Tusso , lamento s trionfo “
, deren Interpretation

| durch Richard Pohl dem Programm bei gefügt war . Beide

I Summern erfreuten sich wieder einer musterhaften Wiedergabe

1 stw -us ber Capelle .
R .

* Königliche Schauspiele . ( Spielplan ) Sonntag , den

Februar : „ Siegfried .
"

Siegfried : Herr Hanschinann vom
ä § wdttheater in Breslau als Gast . Anfang 6 llhr . Erhöhte

| Preise . Dienstag den 23 . : „ Wilddiebe .
" Mittwoch den 24 . :

- Lt . ello "
. Othello : Herr Hanschmann . Donnerstag den 25 . :

»Der Raub ber Sabiner innen .
" Freitag beu 26 . : Extta - Penfions -

g Mds - Benefice pro 1891 . Zum ersten Male : „ Oberst Lumpus .
"

« tu einftubirt : „ Papa hat ' S erlaubt "
. Neu einst . : „ Flotte Bursche .

"

« omstag den 27 . : „ Der Vetter "
. Tanz . Sonntag den 28 . : „ Tell .

U per .)
L » ,

*
Königliche Zchansipieke . Wegen Erkrankung des Fri .

Urid ; niuß die für die künftige Woche bestimmte Neueinstuditimg
D «-' „ Die große Glocke " bis auf Weiteres verschoben werden .
18 nächste Neuheit ist für Anfang März „ Die Sclavin " mit

gau Raabe bestimmt ; gegen Ende desselben Monats gelangt auch
■ onig Lear "

zur Aufführung . ( Endlich ! D . R .)

* FiüNkicich .
-
Zwischem dem ehemaligen Unterprä -

fictcn Isaac und dem , als Verfasser des Buches : „ Das ver -

julcle Frankreich bekannten Schriftsteller Drmnont fand daS

bereits erwähnte Duell statt wegen Beleidigung Isaacs durch
- "

Die Duellanten wurden beide

Kehle Drahtnachrichten .

( Tepcschen - Bureau Herold .)
tirrlitt , 20 . Febr . Den „ Berl . Pol . Nachr .

"
zusolge ist bei

Plan ber Reichs - Commission für Arbeiterstcitistik so weit gediehen ,

daß eine bezügliche Vorlage demnächst den Bmidesrath beschäftigen

dürfte . Die Organisation ist ähnlich ber preußischen Central -

Commission und besteht au § dem vom Reichskaiizler zu cruenneuden

Vorsitzenden und 12 Mitgliedern , deren 5 vom Bundesrath , 6 vom

Reichstage und 1 vom Reichskanzler aus den Beamten des stati¬

stischen Amtes ernannt wird . Die Arbeitgeber und Arbeiter sollen

in gleicher Zahl zu den Sitzungen mit berathender Stimme hinzu -

gezogen werden . Die Commission ist nur für die statistischen Er¬

hebungen ernannt . ,
Kerlin , 20 . Febr . Dem „ Tageblatt

"
zufolge wird der Mehr¬

ertrag des Einkommensteuergesetzes in maßgebenden
Stellen auf ' / - des bisherigen Aufkommens geschätzt .

Kerlin , 20 . Febr . Der Schriftsteller Paul von Schonthan
und der Berlagsbuchhändler Conitzer wurden vom Landgericht wegen

Nachdrucksdes Werkes des Malers Allcro „ ber Amateur -

Photograph
"

zu je 1500 Mk . Geldstrafe und zu je 6000 Mk .

einer an den Nebenkläger Allero zahlbaren Geldbuße verurtherlt .

Schoenthan hatte den Text geliefert .
« erlitt , 20 . Febr . Der „ Reichs -Corr .

"
zufolge veranstaltete

die Centrale der deutschen Colonialgesellschaft eine Enquete über die

Durchführung zur Sicherung der Carawanenstraßen m Ostafrika .
« erlitt , 20 . Febr . Der „ Voss . Ztg .

"
zufolg - soll bezüglich der

in der Bildiiiig begriffenen Südwest - Afrikanischen Ansiedelungs¬

gesellschaft , sobald ber Reichskanzler sie genehmigt , nut ber Besie¬

delung von Klein - Wiudhock begonnen werben . .
Wien , 20 . Febr . Gestern Nachmittag fand im Bezirk Favo¬

riten eine Versammlung von über 3000 Arbeitslosen statt , worin

gegen bie Vertagung der Wiener Verkehrsanlagen protesttrt wurde .

Ein Redner sagte , ob wir vor Hunger oder Dom Baiouet durch¬

bohrt sterben , wird uirs gleichgiltig fein . Em anderer Redner

führt unter stürmischer Zustimmung aus , ber Hunger werbe die

Arbeitslosen noch zwingen , nicht zu bitten , fonbern zu fordern .

Marie , 20 . Febr . Einer Meldung des „ TempS
' aus Rom

zufolge werde Visconti Venosta als Botschafter nach Berlin gehen .

Bari » , 20 . Febr . Carnot nahm bie Demission der Minister an .

Kon », 20 . Febr . Der Ausstand kann als völlig fehlgeschlagen

bezeichnet werden . Zweihundert aui der Piazza bei Popole Zli -

ammengcrottete wurden durch die Truppen zerstreut , als sie fich

;egen den Corso in Bewegung setzten . — Am Ende des Sammer «

itzung fragten Barzilai , Colajcmni und Jmbriani über die Ab -

ichten der Regierung gegenüber der anormalen Lage der Hanpt -

tabt . Nicotera beftritt die Lage als anormal , im Gegentheile ,
es fei Alles ruhig . Mau reizte die Arbeiter zum Ausstande ,
dieselben lehnten jedoch die Zumuthungen der Hetzer ab .

( Beifall . ) Die Ruhestörer haben fich auf 70 Personen

beschränkt , welche auf der Piazza bei Popolo aueenignbergeiagt
wurden . Ich werde mich von den Schreiern nicht etnschuchtem

laffen . Wenn diese Theaterhelden etwas wollten , würden sie ihren
Mann finden . ( Beifall und Lärm auf der äußersten Linken .) Bar -

zillai rechtfertigt seine Tagesordnung . Der Minister solle bie ge¬
meldeten Verhaftungen bementiren . Nicotera beantragt , bte Tages¬

ordnung auf sechs Monate zu vertagen . ( Fürchterlicher Lärm auf

ber äußersten Linken . ) Der Präsident schließt die Sitzung .

«nüdeii ' iig gern scheu , falls die Mißhandlung nur in einem

w achen , in der Aufregung gefallenen Schlage besteht .

acht « nseres Erachtens zu weit , wenn zur Sühne dieses

brachen- gleich Festungshaft mit allen ihren Folgen dictirt

wird Eine gelindere Strafe wurde thatsächlich häufiger

wandt werden als jetzt , wo der vorgesetzte Offizier

krickU geneigt sein kann , ein Auge znziidrücken , wenn cs

« ch nm einen sonst tüchtigen und brauchbaren Unteroffizier

ba !id - lt Nur durch solche in die Einzelheiten gehenden

Nsttcl wird etwas an den schmählichen Thatsachcn ge¬

bessert , während alle die allgemeinen Redensarten nichts

putzen .
» » u » - en parlanrrtttp . rischen Commissivnrn . Die

Wü -miisio » dcs Reichstages für den Entwurf des Hei m statt en -

« eietzes hat gestern die ersten Paragraphen des Gesetzentwurfs

in « was veränderter , von Couservativen , Centrum und Polen be -

« lit ’-aatcr Fassung angenommen . — Die Budget - Commission

» es Reichstages hat sich gcstcru mit bem @$traorbniatorium

k,r Marineverwaltnng beschäftigt und ohne noch zu einer Ab -

^ wi ' iung zu kommen , nuljiere Stunden über , Schl Manien

Swiitirt Dabei hat sich herausgestellt , daß cm bcftnnmter Plan
SET hie neuen Schiffsbaulcii gar nicht existirt , weil immer neue

Utfludungen gemacht werden . 12 Millionen Mark zu Schiffsbau,en ,

in früheren Jahren bewilligt worden sind , fiitb noch gar nicht
mr Verwendung gelangt . Während des Banes der Schiffe ist ein

Mstemwechsel cfngetreten sowohl in der Panzerung wie in der

Mrniiruug . lieber
'
Sau und Ausgabe der Kreuzer haben mue An -

« ckitcii Platz gegriffen . Abg . Richter Verlangte eine Denkschritt

Über den jetzigen Flottenplan . Von verschftdeuen Seiten ivurbe be -

antwgt , nur die fälligen Raten für die bereits begonnenen schiffe

tu bewilligen .
♦ Kerlitt , 20 . Febr . Gerschtwrife verlautet , die Stellung

des JustizniiuisterS sei erschüttert . Er werde wohr -

ßbeuüich nach Erledigung de ? Volksschulgesetzes dkunfiioniren .

® te „ KreuzzeitiiNg
" bemerkt zu den Verhandlungen mit dem Herzog

von Cumberland : Der Gedanke einer Veriveudung der Zicheu des

Lelscnfouds für Hannover scheine aufgegeben . — Eu > dem Bnudes -

retlie jetzt zugegaugener Gesetzentwurf über dasAiiSwand erungs -

V es e n regelt die ganze Materie einheitlich . Die AuSwandernngs -

ficibcit wird zwar nicht beschränkt , der Entwurf enthalt aber Vor -

« rungeu , daß die Auswanderer vorher ihre öffentlichen und recht -

Meii Pe . pflichtnngen erfüllen müssen , und scharfe Bcsttiuniungen

« a - n die Verlockung zur Auswanderung . Etwas schwerer als letzt

Wird aber das Answandern doch gemacht . Der @ c| djaft $ betneb

ier Auswanderimgsnnternehmer und die Beförderuiig der AuS -

Müliderung wird unter genaue Controlle gestellt .
* Rundschau im Reiche . Das Strafverfahren

gegen den Bochuincr Verein wegen Eisenzollhmterziehmig wurde

eiugcstcllt . ___________

Geldmarkt .

Kl . Ll Uirlifiirter Körsen - Mochenbrrlcht . Die Börse zeigte

auch während der letzten acht Tage Geneigtheit , nach oben zu gravi -

tiren , auch find die Positionsverhältiüsse der Spceulation mehr auf

Bessergehen der Corirse als auf „ flau "
eingerichtet ; allein es cpftircn

bem ungeachtet gewisse immer wieder austancheude Bcnnruhicpmgs -

momeiite , die sich dieser Entwickstuig cntgegciiftelleu . Tas Miß¬

trauen gegen ausländische Fonds ist ja bekanntlich so verhäugniß -

voll für die vorausgegangcue Hausseperiode geworden . Mit Argen -

tinicn aufangntb , bat es gegen Portugal , Rußland , Griechenland w .

weitergcwüihet und diese Woche gehörte der Entwerthnug der bisher

jedes Angriffs sich erwehrende »
"
Serbischen Staatspapiere . Warum

auf einmal der Sturm gegen dies : Festung ? Mau hat die Scheu
des Publikrinls vor pessimistischen Zeittingsanslüsiuugeu benutzt , nm

in ber Erwartung , die Einissionsgrupde Werve schon mterücniren ,
einen Coursdruck zu infccnircn , der auch gelang . Die zunächst be -

tljciligte Berliner Handels - Gesellschaft hat aber diese Angriffe durch

sachliche Ausstcllnug der von Serbien sehr pünkclich geleisteten

Zahlungen für Coupons - Einlösung und die Bestätigiiiig über die

prompte Fnnctiouirung der Spezialkassen und über die Steigerung
ber Staatseinnahmen bald wieder entkräftet . So verlief die Woche
mit recht fruchtlosen Singen , wobei die Gcschäftsstille jede vorwärts -

strebcnde Meinung untergrub . Der in Südwestdeutschland und in

Frankreich niedergegangene staike Schnee hatte mancherlei Verkehrs¬

stockungen der Eisenbahn - und Postverbindungen im Gefolge , wovon

auch unser Platz nicht ganz unberührt blieb . Jedenfalls ist die

Nähe des Ultimo für die Coutremiue Veranlassung zu Deckungen ,
daher auch die feste Haltung von Oesterreichischeii Creditaciieu und

Disconto -Antheilen . Andere Banken still . Berliner Handels -

Gesellschaft recht fest ; der gute Abschluß wirkte stimulireiid . Die

Meinungen für Credit - und Disconto - Commandit -Dividende sind

sehr günstige . Von österreichischen Bahuen , Franzosen beliebt und

steigend , auch Dnxer , Buschtherader und Böhmer Westbahn höher ,
da durch Nichtcröffnnng der Elbschifffahrk diese Bahnen vermehrten

Transport haben . Schwcizer ^ Bahnen haben theilweise augezogen ,
ebenso einige inländische Gattungen . Trotz Rückgang der serbischen

Fonds waren Argentinier und Portugiesen belebt und höher .

Italien matt auf Pariser Abgaben , ebenso Griechen . Kohlenwerthe
in günstiger Tendenz . Von Jndustrie - Actieu Nordd . Llopd , Bad .

Uhrenfabrik matter . Höchster und W -siel steigend . Neue und ältere

deutsche Fonds etwas niedriger . Türkische Loose 23 .80 nachlasseud .

Ocsterreichische Prioritäten behauptet . Serbische Hypotheken -Obli -

gationcn matt . Stadt Bueuos - Ayres besser . Privat - Disconto

1ff '- - 2 pCt .
____________________________________

Kandel , Industrie , Erfindungen .

Uaftattifche tandcobank . Nach dem Abschluß per
31 . Dezember 1891 betrugen die Ucbcrschusse der Landesbank un

abgelaufenen Jahre 422,158 Mk . gegen 238,989 Mk . im Vorjahre .

Hiervon find 82,523 Mk . dcr Reserve zngewicseu worden behuss

Erhöhung derselben auf den gesetzlichen Stand von mmdesteus
3 pCt . der Verbindlichkeiten , während restliche 339,635 Mk . zur

Verfügung der Conlinunalstande stehen . Heber den 1890er lieber «

schuß von 238,989 Alk . hatten dieselben derart verfügt , daß derselbe

gleichzeitig mit weiteren 72,638 Mk ., die dem Reservefonds zur

Deckung von Effecten -Coursverlnsteu entnommen mürben , der all¬

gemeinen Bezirksverwaltnng überwiesen worden sind . Durch die

diesmalige Dotimng erhöht sich die Reserve auf 1,708,128 Mk .
Der Umlauf an verloosbaren Landesbank -Obligationen ist von

5146 Mill . Mk . auf 53 .71 Mill . Mk . gewachsen . Dagegen standen
in Darlehen zur Ablösung von Reallasten gegen Hypotheken und

an Gemeinden und Verbände 59 .57 Mill . Mk . ( 1890 55 .91 Mill .

Mark ) ans , in Effecten waren 0 .61 Mill . Mk . und in baar rund

1 Million Mk . vorhanden . Die Nassauische Sparkasse , welche

int Vorjahre einen Effecten - Conrsverlnst von 159,344 Mk . aus ihrer

Reserve zu decken hatte , erzielte in 1891 einen Heberschuß von

181221 Mk ., wovon 114,100 Mk . zur Erhöhung des Reserve¬

fonds auf seine gesetzliche Höhe von 5 pCt . der Verbindlichkeiten

benutzt werden , wahrend über restliche 67,121 Mk . die Communal -

stände zu verfügen haben . Der Reservefonds der Sparkaffe erhöht

fich dadurch auf 1,430,184 Mk . Die Einlagen sind von 25 .93 Mill .
Mark auf 28 .28 Mill . Mk . gestiegen , wovon 16 .60 Mill . Mk .

( 1890 14 .74 Mill . Mk .) gegen Hypotheken 2 .32 Mill . Mk .

( 2 .22 Mill . Mk .) gegen Bürgschaft und 1 .34 Mill . Mk . ( 1 .48 Mill .
Mk .) im Lombard ausgeliehen und 6 .75 Mill . Mk . (6 .49 Mill . Mk .)
in Effecten angelegt waren .
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Mein Total - Ansverkaif
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Serantwsrtlich für die Rcdactionr W . Schulte dsm Brühl ; für den Anzeigentheil : C . Rötberdt . Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenderg ' schen Sos -Buchdrucker « in WierbadtL
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Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste

Parthie -

Saelaen

Die Massage wird von mir selbst ansgrfnhrt .
Glänzende Erfolge , sowie notarielle Danksagungen

über HeUungen lahrclang rheunmtisch Gelähmter , sowie
ruSgratverkrümmter ( rückcumarkleidcndcr ) Kinder aus -

Samstag , den 27 . Febr
Abends 8Vs Uhr , .

f iS
*

sag
» n
» »
** s

den oberen Räumen des Casinos , Friedrichstraße 22 .

Der Vorstand .

Ich habe mich hierselbst niedergelassen .

Homoeopathie, Naturlieilverfahreu
nach Kneipp ,

Massage und schwed . Heilgymnastik.

Ctogiaac .

Murn
,

Punsch ,

T,iuiu Thee

Musikalischer Club .

Sonntag , de » 21 . Februar 1892 , Abeuds

präcis 7 Uhr 21 Min . r

*

& « fjlllllOL MMnAWlW

Berliner Pflinukuchen
mit Hochs . Füllung , jeden Sonntag frisch , empfiehlt die

Senffabrik , Schillerplatz 3 , Thors , Hinterh ,

Zum Waldhorn
, Clarenthal .

Empfehle meine Gastwirthschaft , neu hergerichtetcr
Saal , für Vereine oder Gesellschaften geeignet , gute
ländliche Speisen nnd Getränke . 2539

Lagerbier aus der Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden .
Hochachtungsvoll H . Hoch .

in 82 Cmtr . breitem Shirting , Cretonne , Madavolam
m Haustnch , Dowlas , Halbleinen und Reinleinen ,
in Handtuch , Gebild und Damast , besonders billig ,
in Bettbarchent , Federleinen und Matratzendrill ,
in Damast , 82 und 130 Cmtr . , weiß und türkischrotb ,
in Bettzeug und Bett - Cattllneli ,
in Tischtüchern und Servietten , Reinleinen und Halbleinen ,

Waffeldecken und Piquedecken , Coltern und Steppdecken

E . Brand « . Amsterdam .
Zu haben in Original - Packeton mit

TRADE MARK . nebenstehender Schutzmarke , mit Namen
nnd Verkaufspreis versehen , bei ( H . 46850 ) 362

Cx . Kretzer , Rheinstrasse 29 .
O . Siebert & Co . , Marktstrasse 10 .
<J . W . Weber , Moritzstrasse 18 .

Erstes Special - Reste Geschäft
34

L Stock,SSC’ Wiesbaden
, KirÄT .

*
i,S4’

empfiehlt K

auööetordentficß i >tei » n >mc/ig . 323

Eine so günstige Gelegenheit , nur vorzügliche Qualitäten
ausserordentlich billig kaufen zu kennen ,

dürfte sieh so leicht nicht wieder bieten !

Benedict Straus
,

Webergasse 21 .

Da ich bis dahin mein Lager vollständig räumen will , verkaufe ich sämmtliche noch

vorräthigen Artikel jetzt zu

jedem einigermassen annehmbaren Preise !

Für Ausstattungen
empfehle in grosser Auswahl bei billigsten festen Preisen in nur guten Qualitäten

। in der

Kmserhalle
Großer 22i

Masten - Ball
.

Der Vorstand .

Für Masken werden Sterne

gegen Vorzeigung uns . Einlaß¬
karten bei Herrn L . Becker ,
Kl . Burgstraße 12 , ausgegeben .

Nichtmasken haben ihre streng
personellen Einlaßkarten am

Saaleiugauge vorzuzeigcn .

Statt jeder besoudere « Mittheilung .
Gestern früh 10 Uhr entschlief nach kurzem , schweren, , mit

größter Geduld ertragenem Leiden unser lieber Gatte , Vater ,
Sohn , Brnder und Schwager ,

Herr Heinrich Fries » Feilen !) auer ,
im Alter von 41 Jahren .

Biebrich - Mosbach , den 18 . Februar 1892 .
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

- Maria Fries und Kinder .
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 2 Uhr vom

Lcichcnhanse ans dem Friedhof in Biebrich -Mosbach statt .

N Tokajer J S I
Eonnniff . - Lager Kirchgasse 9 , geg . d . Kaserne .

Garantirt frisch gel . Eier Friedrichstr . 14 , Thoreing . 2700

Matlapdlam
,

Cretonne
,

Dowlas
,

Halbleinen und Leinen
,

in 82 Ctm . bis 165 Ctm . Breite .

Fertige Betttücher in guter Qualität schon von Mk . 2 . 50 an , Tischtücher , Servietten ,
Handtücher , abgepasst und am Stück .

Anfertigung sämmtlicher Bett -
, Tisch - und Leibwäsche unter Garantie .

Bettdrell , Bettbarchent , Bettfedern und Daunen ,
Bettzeuge , Bettcattune , Bettcoulten , Waffel - und Pique - Bettdecken .

Wilhelm Reitz
, Marktstrasse 22 .

______ _
- 2951 J

A. Otterson
, pract . Hydropath,

Geisbergstraße 5 , Part . , 1 Minute vom Kochbrunnen .

Sprechst . r Vorn, . 9 - 12 Uhr , Nachm . 3 - 5 Uhr .

xxxxxxxxxxxxxxxx
X x
X

Vollkommen schmerzlose Zahnoperat .
m . Anwendung von Schlafgas , durchaus A

unschädlich und ohne Nachwirkung . ^3^

v
Max Beck

,
d . d . s . ,

8
V prakt . Zahn - Arzt , v
w Langgasse 39 , Bel - Etage . Q

Sprechstunden 8 — 12 , 2 — 6 .
A 3119 X

XXXXXXXXXXXXXXXX

^ jguzs Lo ^ enT/iaf ,

32 im S^ eu & iu ofäfiintsntitaf .

u . Frucht - Murmcladcu , .Honig - und Kaiscr -
Gel » es re . re . , hochfein im Geschmack . Wieder -Verkäufern hohenRabatt . H . Weiner , Gelee -Fabrik ,

Mauergasse 12 , Part . 835

für Ausstattungen und Hotel - Einrichtungen :
Reste für 1 bis 6 Betttücher ohne

.
Naht , in Cretonne , Dowlas ,

Carneval - Artikfc - I ®

empfehlen in grösster Auswahl

Bouteiller & Koch
, |

Langgasse 13 . 2058 D
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